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idlicfien Qffimmelern am su
Ein Stern am südlichen Himmel
wurde halbwegs zwischen Horizont und Zenit entdeckt.
Dort hatte er sich, wie man sieht, erfolglos,
seit Millionen Jahren vor uns versteckt.
Versteckt? Erfolglos? Warum? wird man fragen.
Die Antwort dünkt mich diesmal nicht schwer:
dem guten Stern wurde zugetragen,
ihm drohe Unheil von der Erde her.

Sind seine Eltern etwa zu tadeln
oder wer immer sein Wiegenlied sang?
Ist uns nicht selber vor rohen Barbaren
und zuweilen vor unseren Künsten bang?
Doch sei dem Sterne ein Brieflein geschrieben.
Und steck' er's nur nicht hinter's Sternspiegelglas
Uns ist noch stets eine Hoffnung geblieben.
Eine Hoffnung? Ei tausend! Wie, wo, wer und was?

Die Hoffnung zum Bessern und Wahren und Schönen.
Einmal im Leben haf jeder geliebt.
Lernten wir nicht von den Kindern, den Waisen,
wie man sich wieder die Hände gibt?
Und wenn wir einst in den höhern Raum fahren,
dann fürchte dich, Stern, vor den Menschen nicht,
sondern gib uns nach so viel verborgenen Jahren
das grüne, das gütige himmlische Licht!

Posfscriptum.

Lieber Stern, sei nicht zu sehr allein
Einsamkeit isf schlimmer als Hohn oder Spott.
Du solltest Mitglied vom Sternenverein sein.
Auch wegen dem Gesamtarbeitsvertrag mit dem lieben Gott.
Und gib dich mit Funkeln nicht zu sehr aus
Wer weih, vielleicht bist du Millionen Lichtjahre tot?
Strahle wenn möglich über jedem Haus.
In deinem Glänze wächst unser Brot.

Alberf Ehrismann Wie v. irlitig die 4"foche Sicherheitsgarantie ist, zeigen
lie Dankbriefe, die aus 65 Ländern immer wieder nach
Biel gelangen.
Daß die MIDO, als Pionier in der Sicherheitsuhr mit
Selbstaufzug einen gewaltigen Vorsprung hat, davon
profitieren auch Sie.
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« Ich hetti gern en Nachthafe, en schöne, moderne -
aber er dörf nöd e so viil choschte wie dä z Chlote!»
(Zeitungsnotiz) «Dah interkontinentale Flughäfen - es sind
sowohl Tag- als auch Nachthäfen - Millionen kosten, versteht sich. »
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